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Deutſches Reich
Berlin 8 April Se Maj der Kaiſer hat heute nachmittag 12 Uhr Kiel daſſy und die Rückreiſe nach Berlin

angetreten Um 2 Uhr traf der Zug auf Station Schwarzen
beck ganz nag bei Friedrichsruh ein und hielt hier
10 Minuten ie Lokomotiven wurden gewechſelt und der
Kaiſer der ſich mit Graf Moltke im Speiſeſaalwagen
befand erledigte Schriftſtücke Fürſt Bismarck war nicht am
Bahnhof Abends 6 Uhr traf der Kaiſer hier ein und folgte
dann noch einer Einladung des Oberſtjägermeiſters Fürſten
v Pleß um daſelbſt einem Kapitel des St Hubertusordens
beizuwohnen Daſſelbe galt der Aufnahme des Herzogs
Ernſt Günther von Schleswig Holſtein Sonderburg Auguſtenburg und des Grafen Friedrich
zu Solms Baruth Klitſchdorf eines Schwiegerſohnes
des Fürſten Pleß in den Orden Letzterer iſt am 3 Nov 1859

zum Beſten des Löblichen Waidwerk vom Prinzen Friedrich
Karl geſtiftet Der ſehr edle Orden vom Weißen Hirſchen
Saneli Huberti hat außer dem Kaiſer als Protektor und dem
Fürſten Pleß als Großmeiſter noch ſieben ſogenannte Gebieter
einen Jägermeiſter einen Kanzler einen Hauptmann einen

er einen Rüdenmeiſter c Der Anzug iſt die vom
aiſer vor einiger Zeit neu befohlene Jagduniform Als Schmuck

tragen der hohe Protektor und der Großmeiſter ein zwei Zoll
breites dunkelgrünes gewäſſertes Band mit darauf ge
ſtickter Goldſchrift Vive le Roy et ses chasseurs
Dieſer Wahlſpruch war die Deviſe des alten Feld
jäger Regiments unter dem Großen Friedrich
Aus London wird uns von heute telegraphiſch gemeldet Der
Lord mayor hat infolge einer von zahlreichen Gemeinderäthen
unterzeichneten an ihn gerichteten Aufforderung eine Verſammlung
aller Aldermen einberufen in welcher über eine Einladung an
Se Majeſtät den Kaiſer Wilhelm zum Beſuche der
Gunildhall anläßlich ſeines Beſuches in England berathen
werden ſoll Die Kaiſerin Friedrich gedachte heute nach
mittag mit der Prinzeſſin Margarethe mittels Sonderzugs
von London nach Sheerneß abzureiſen wo die Einſchiffung an
Bord der königlichen Yacht Victoria and Albexrt erfolgt Der
zrinz von Wales giebt der Kaiſerin das Geleite bis

eerneß Die Kaiſerin und die Prinzeſſin werden an Bord
der Yacht übernachten und morgen in aller Frühe die Fahrt nach
Vliſſingen antreten Die Erbprinzeſſin von Sachſen
Meiningen leidet an einer Erkältung und iſt genöthigt ſeit
einigen Tagen das Zimmer zu hüten Der Prinz und die
Prinzeſſin Friedrich Leopold weilen zur Zeit in
Palermo durch eine leichte Erkrankung der Frau Prinzeſſin dort
r taebo en Nach einer der wiener Pol Korr aus
lthen zugehenden Meldung bildet der angeblich bevorſtehende

Uebertritt der Kroüprinzeſſin Sophie geborene Prin
zeſſin von Preußen zum orthodoxen Glauben den Gegen
ſtänd lebhafter Erörterungen aller Geſellſchaftskreiſe Schon vor
Monaten war viel von dieſem Glaubenswechſel die Rede daß
die Frage gerade jetzt wieder lebhafter beſprochen wird rühre
davon her daß die Kronprinzeſſin in letzter Zeit dem pro
teſtantiſchen Gottesdienſt ferngeblieben wäre

nn Berlin 8 April Nachdem durch die neueſten Vor
änge in Bulgarien und durch Alarmnachrichten über ruſſiſche
ruppenverſchiebungen an manchen Orten das Vertrauen in

die Fortdauer des Friedenszuſtandes erſchüttert worden iſt
kommt jetzt über England eine Nachricht deren Beſtätigung
alle Friedensfreunde in Europa mit Freude erfüllen müßte
Wenn die Times recht unterrichtet iſt ſo wären die Ver
handlungen über die Erneuerung des deutſch
italieniſchen Bünd niſſes zu einem befriedigenden
Abſchluß gebracht worden und der neue auf
weitere fünf Jahre lautende Vertrag würde dem
nächſt unterzeichnet werden Das londoner Blatt ſpricht
dabei von einer Erneuerung des Dreibundes und überſieht
daß der deutſch öſterreichiſche Bündnißvertrag vom Jahre 1870
einer Erneuerung gar nicht bedarf da er an keine Friſt
beſtimmung gebunden iſt Wohl aber laufen die Verträge
zwiſchen Deutſchland und Italien und zwiſchen Oeſterreich
und Jtalien im Februar 1892 ab Nach der Times ſollen
ſie bis 1897 und ohne weſentliche Veränderungen
erneunert worden Die drei betheiligten Mächte
vereinen ſich abermals zu einem Bund des
Friedens und der Vertheidigung ſie ſchließen
jede aggreſſive Tendenz aus und verbürgen ein
ander ihren europäiſchen Beſitz Die ſelbſt
verſtändliche Feſtſtellung daß der Kolonialbeſitz ausgeſchloſſen
bleibt hätte ſich das Cityblatt erſparen können man weiß
ohnehin daß es ſich nur um Europa und um einen Krieg
mit Frankreich bezw Rußland handelt Daß der Dreibund
nachdem er ſich als ein Schutzwall der Friedens bewährt hat
verlängert werden würde hat män in den drei Ländern immer
gehofft und inſofern kann die londoner Nachricht nicht über
raſchen Aber Andraſſy iſt geſtorben Bismarck Crispi Tisza
nd zurückgetreten von angeblich wetterkundigen Leuten wurden
kritiſche Tage für Europa prophezeit und einen Augenblick
ſchien es wirklich als wollte das Miniſterium Rudini die
Bahnen der auswärtigen Politik Crispi s verlaſſen Inzwiſchen
hat der italieniſche Miniſterpräſident alle dahin gehenden
Zweifel zerſtreut und ſich als einen alten Freund des Drei
bundes offen bekannt Wenn der Reichskanzler v Caprivi

a mit einem eine wohlfeilere Volksernährung ver
ürgenden deutſchöſterreichiſchen Handelsvertrag

auch die Fortdauer der politiſchen Friedensbündniſſe durch
geſetzt hat ſo wird er ſich den Dank unſeres Volkes verdienen
das keinen ſehnlicheren Wunſch kennt als den mit den
europäiſchen Nationen in guten Beziehungen leben und im

5 eines Angriffes auf ſichere Bundesgenoſſen zählen zu
fen

Berlin 8 April Von einer der ruſſiſchen Botſchaftnaheſtehenden Seite wird mir ſoeben an See
eines hanſegatiſchen Reptils über einen vom Czar an gh
geplanten Beſuch am hieſigen ſt ezeichne ledigl
JRie Richtung in welcher ſich die Wünſche gewiſſer
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leitender Kreiſe bewegen Jn St Petersburg ſei davon
auch nicht das mindeſte bekannt Allerdings dürfe
nicht verſchwiegen werden daß General v Werder dort während
ſeines Aufenthalts wiederholt hat Andeutungen fallen laſſen
aus denen hervorklang daß man hier an höchſter Stelle über
einen ſolchen Beſuch ſehr erfreut ſein würde Allein eine
Antwort die auch nur annähernd als eine beſtimmte Zuſage
aufgefaßt werden könute ſei erwieſenermaßen nicht erfolgt
Vorläufig alſo hat man es nur mit einem etwas ungeſchickten
Sondirungsverſüch zu thun auf welchen an der Newa
ſchwerlich reagirt werden dürfte Das Gerücht von einem
angeblichen Handſchreiben des Czaren an Kaiſer Wilhelm war
übrigens an dieſer Stelle ſchon vor mehreren Tagen regiſtrirt

t auf Grund guter Jnformationen kritiſch gewürdigt
worden

W Berlin 8 April Jm Kultusminiſterinm hofft man
auf eine baldige Löſung der Poſen Gneſener Sedis
vakanzfrage Herr v Zedlitz ſcheint die betr Unter
handlungen weſentlich anders aufzufaſſen wie ſein Vorgänger
und kommt ihm dabei ſeine genaue Kenntniß der Diöceſan
verhältniſſe offenbar in hohem Grade zu ſtatten Ueber den
Namen des bevorzugteſten Kandidaten wird noch die ſtrengſte
Verſchwiegenheit beobachtet

Auf die Zurückziehung des Volksſchulgefetzes die
in den nächſten Tagen zu erwarten iſt mußte man ſchon ſeit
dem Rücktritt des Kultusminiſters v Goßler gefaßt ſein Es
iſt ziemlich ſelbſtverſtändlich daß ein neuer Miniſter bei einem
ſo großen organiſchen Geſetz nicht ohne weiteres in vollem
Umfang die Erbſchaft ſeines Vorgängers anzutreten geneigt
iſt Es iſt auch unwahrſcheinlich daß es Herrn v Goßler
bei läugerem Verbleiben im Amt gelungen wäre das Geſetz
in der gegenwärtigen Seſſion zu ſtande zu bringen Von
konſervativer und klerikaler Seite wären noch ſo viele
Schwierigkeiten zu erwarten geweſen daß das Zuſtande
kommen des Geſetzes auch ohne den Wechſel des Kultus
miniſteriums ſehr zweifelhaft geweſen wäre um ſo mehr als
die parlamentariſche Arbeitskraft ihre Grenzen hat und auf
alle Fälle nur noch eine kurzbemeſſeſe Zeit zur Verfügung
ſteht Aus dem großen Reformprogramm deſſen innerer Zu
ſammenhang am Anfang dieſer Seſſion von der Regierung
betont wurde iſt ſomit ein wichtiges Stück vorläufig beſeitigt
Für die nächſte Seſſion wird die Wiederaufnahme der Volks
ſchulgeſetzgebung in beſtimmte Ausſicht geſtellt in welcher
Richtung es geſchehen und wie weit der neue Kultusminiſter
die Grundſätze ſeines Vorgängers ſich aneignen wird muß
abgewartet werden Seine Stellung zu den wichtigſten
Fragen ſeines Reſſorts iſt noch zu unbekannt als daß man
darüber jetzt ſchon mit Erfolg Vermuthungen aufſtellen könnte
Vielleicht daß bei der Berathung der Sperrgeldervorlage und
des Etats des Kultus miniſteriums Graf Zedlitz Gelegenheit
nehmen wird ſeine kirchen und ſchulpolitiſchen Ziele einiger
maßen darzulegen

Zur zweiten Berathung der Landgemeindeordnung
hat die freiſinnige Partei des Abgeordnetenhauſes be
ſchloſſen die Wiederherſtellung des S 2 Eingemeindung von
Gutsbezirken uſw nach der Regierungsvorlage die Beſeitigung
des Kollektivſtimmrechts und der Beſtimmung daß mindeſtens
zwei Drittel anſtatt die Hälfte ſämmtlicher Stimmen auf
die mit Grundbeſitz angeſeſſenen Mitglieder der Gemeinde
verſammlung entfallen müſſen und endlich die Einführung
geheimer Wahlen zu beantragen Die konſervative Partei
hat eine größere Anzahl von Abänderungsanträgen eingebracht
welche ſich auf der von Herrn v Rauchhaupt in dem bekannten
Kreuzzeitungsartikel bezeichneten Linie bewegen und haupt
ſächlich die Beibehaltung der ortsſtatuariſchen Regelung des
Stimmrechts und des Aufbringungsmaßſtabes für die
Kommunallaſten bezwecken Die Annahme dieſer Anträge
wäre gleichbedeutend mit dem Scheitern der Reform worauf
die Konſervativen es ſelbſtverſtändlich abgeſehen haben Haben
ſie erſt dieſe Reform zum Scheitern gebracht ſo haben ſie der
Miquél ſchen Kommunalſtenerreform einen Damm entgegen
geſetzt und können dann hoffen die Ueberſchüſſe aus der neuen
Einkommenſteuer zur völligen Aufhebung der Grund und der
Gebändeſteuer auch als Kommunalſtener zu verwenden

Jn Bezug auf die Ueberweiſung der Grund und
Gebäudeſteuer an die Gemeinden führen die Berl Pol
Nachr heute folgendes aus

Daß unter dieſer Ueberweiſung im Sinne der preußiſchen
Steuerreform nicht eine mechaniſche Vertheilung des Geſammt
aufkommens aus dieſer Steuer nach dem Maßſtabe des Einzel
ertrages in den empfangberechtigten Gemeinden zu verſtehen
iſt unterliegt keinem Zweifel Die Ueberweiſung an Grund
und Gebäudeſteuer wird vielleicht zweckmäßig nur in organiſcher
Verbindung mit einem Kommunalſteuergeſetz erfolgen
können Wenn als leitender Gedanke für ein ſolches die Ge
währung der mit den Staatsintereſſen irgend vereinbaren Be
er der Gemeinden in der Ordnung ihres Stener
weſens anzuſehen ſein wird ſo gilt dies insbeſondere von der
Geſtaltung der Realſtenern im Gemeindehaushalt Es liegt im
s ſowohl der ſachgemäßen Ordnung der kommunalen

ſteuerung wie der für die Zukunft in der Hauptſache auf die
Einkommenſteuer begründeten direkten Beſteuerung im Staate
daß von Geſetzeswegen ein gewiſſes Mindeſtmaß der Heranziehung des Grundbeſitzes einſcht der gewerblichen Etabliſſements

zu den Gemeindelaſten geſichert wird Unter dieſem Geſichts
t wird jedenfalls Fürſorge zu treffen ſein daß der volle

leberweiſungsbetrag an Grund und Gebäudeſteuer auch der
Gemeindekaſſe dauernd als Realſteuer zufließt Mit dieſer
Maßgabe wird aber den Gemeinden bezüglich der Unter
vertheilung ein weiteres Maß von Autonomie zu geſtatten ſeinDie ſtaatliche Grundſteuer iſt bekanntlich ſeit etwa dreißig

ahren auf Grund einer mannichfachen Bedenken unterliegenden
eranlagung fixirt Sie entſpricht ſchon aus dieſem Grunde

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Naum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich mit Ausnahme der
Tage nach den Sonn u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt
nicht geſtattet

vielfach den zur Zeit beſtehenden thatſächlichen Verhältniſſen
nicht mehr Es kommt hinzu daß nach dem Grundſtenergeſehz
jedes Grundſtück für ſich und ohne Rückſicht auf ſeinen wirth
ſchaftlichen Zuſammenhang veranlagt iſt während es bei Be
meſſung des in der Steuer liegenden Aequivalents für die durch
gemein wirthſchaftliche Leiſtungen der Gemeinden herbeigeführte
Steigerung des Kauf und Nutzungswerthes des Grundbeſitzes
doch weſentlich gerade auf den wirthſchaftlichen Zuſammenhang
der einzelnen Grundſtücke ankommt Endlich verſagt die ſtaat
liche Grundſteuerveranlagung gänzlich wenn es gilt die Werth
ſteigerung der Bauſtellen bezw der in naher Zukunft als ſolche
anwachſenden Ländereien für den Kommunalhaushalt nutzbar
zu machen Nicht ganz in dem gleichen Maße erſcheint die
Staatsgebändeſteuer als Grundlage für die Real
beſtenerung der Kommunen unbrauchbar weil ſie wenigſtens
von 15 zu 15 Jahren aber allerdings nur nach dem Durch
ſchnitt der voraufgehenden 10 Jahre neu veranlagt wird Auch
hier entſpricht aber die Veranlagung keineswegs überall den
thatſächlichen Ertragsverhältniſſen Die Kommunen werden
daher unter ſachgemäßer Kontrolle der Kommunalaufſicht in
die Lage verſetzt werden müſſen die Heranziehung des
Grundbeſitzes zu den kommunalen Laſten ſo zu
ordnen wie es der örtlichen Geſtaltung der Ertrags und Werth verhältniſſe derſelben am
meiſten entſpricht Jn dieſem Sinne allein wird der
Ausdruck Ueberweiſung von Grund und Gebäudeſteuer zu
verſtehen ſein

Nachdem der Bundesrath und der Reichstag der Patent
geſetznovelle ihre Zuſtimmung ertheilt haben wird das neue
Patentgeſetz am 1 Oktober 1891 in Kraft treten Die
Umgeſtaltung welche dadurch unſer Patentweſen erfahren wird
bedingt auch eine Abänderung der bisherigen Aus
führungsbeſtimmungen zum Patentgeſetze nament
lich der kaiſerlichen Verordnung über die Einrichtung das
Verfahren und den Geſchäftsgang des Patentamtes vom
18 Juni 1877 Die Vorarbeiten hierzu werden bereits
getroffen

Bei der Nenordnuug handelt es ſich in erſter Reihe um die
Bildung der Abtheilungen des völlig reorganiſirten Patent
amtes ſowie um die Beſtimmung ihres Geſchäftskreiſes Das
Patentamt das gegenwärtig ſieben Abtbeilungen enthält von
denen die erſten ſechs in Anmelde und Beſchwerdeſachen neben
einander fungiren wird künftig drei Abtheilungskategorien auf
weiſen Anmeldeabtheilungen eine Nichtigkeitsabtheilung und
Beſchwerdeabtheilungen Aber auch andere r e
harren der Neufeſtfeßung So dürften über die Auslegung der
Patentanmeldungen mit den Veilagen auch außerhalb Berlins
Anordnungen getroffen werden es müſſen die bisherigen Be
kauntmachungen und Vorſchriften über die Geviihren zahlung
die im Geſetze eine Aenderung erfahren hat neu erlaſſen d
Beſtimmungen über die Anmeldungen von Erfindungen vom
11 Juli 1877 müſſen nach den neuen geſetzlichen Vorſchriften
umgeſtaltet werden u a m

Die Arbeiten dürften beſchleunigt werden damit für die
Jnkraftſetzung des neuen Patentgeſetzes am 1 Oktober möglichſt
frühzeitig alle Vorkehrungen getroffen ſind

Die Hamb Börſenhalle bringt im Anſchluſſe an die
Depeſche aus Gabun vom 15 März eine Meldung aus Kamerun
vom 28 Febr über das Gefecht welches am 31 Jan im
Hinterlande von Kamerun zwiſchen der Forſchungs
expedition und der Handelsexpedition die beide unter dem Befehl
des Dr Zintgraff ſtehen und die mit 5000 Valis vereinbart
waren einerſeits und 10,000 Bafuts Bandengs und andern ver
bündeten Stämmen andererſeits ſtattfand Danach verlief daſſelbe
anfangs für die Europäer ſiegreich in den letzten Nachmittags
ſtunden aber wurde es zu einem Rückzugsgefecht Außer den
bereits bekannten Heinrich Nehber und Tiedt fielen auch
Lieut v Spangenberg und Huwe Außerdem blieben 68
Weyungen und 100 Valis am Platze während der Feind über
500 verlor Der Zweck des Gefechtes ein großes
Bafutdorf Bandeng zu zerſtören wurde vollſtändig
erreicht Das Dorf wurde nach ſeiner Erſtürmung vollſtändig
verbrannt Die Urſache zum Kriege war die Ermordung zweier
Weyungen durch den Häuptling der Bafuts an den ſie Zintgraff
geſandt hatte um ihm Freundſchaft und ein Handelsbündniß an
zubieten und welcher neidiſch war daß mit kleineren Hänuptlingen
früher verhandelt worden war Zintgraff blieb darguf 14 Tage
in Balibung Als alles ruhig blieb begab er ſich mit Zurück
laſſung eines Schutzes für die Handelsſtraße nach Kamerun
Dr Zintgraff hält die Bewaffnung der Valis auf Koſten
des Reiches für dringend erforderlich Das liver
pooler Journal of commerce erfährt aus Kamerun der
Zug des Afrikareiſenden Zintgraff habe viel Unglück gehabt
3 Europäer und etwa 170 Eingeborene ſeien getödtet Ziutgraff
habe mit dem Reſte des Zuges den Rückmarſch nach der Küſte
angetreten Einzelheiten waren bei Poſtabgang den 28 Februar
nicht bekannt

Nach einer Meldung der Voſſ Ztg aus Altona hat Graf
Walderſee geſtern zu ſeinem 59 Geburtstage ein eigen
händiges Glückwunſchſchreiben von Kaiſer Wilhelm
erhalten Auch Fürſt Bismarck ſoll dem Grafen ein Glückwunſch
telegramm geſandt haben

Jn dem geſtern erwähnten Werke v Poſchingers über
Fürſt Bismarck als Volkswirth wird beſtätigt daß zur

Zeit des großen Bergarbeiterſtreikes von dem Ober
präſidenten v Hagemeiſter der Antrag auf Verhängung des
Belagerungszuſtandes über das Ausſtandsgebiet geſtellt
von dem Geſammtiminiſterium aber bekämpft wurde

Die Hamb Nachrichien deſtätigen Poſchingers An
gaben daß Fürſt Bismarck die Arxbeiter Alters
verſicherung wünſchte ohne daß die Arbeiter irgend einen
Beitrag leiſten ſollten vgl geſtr Artikel und daß er ſich an der
Vorbereitung des ueuen Zuckerſteuergeſetzes nicht mehr be
theiligte Daſſelbe Blatt ſagt bezüglich des öſterreichiſchen
Handelsvertrages es wäre unter Umſtänden die Sache des
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Reichstags zu verhindern daß Deutſchland für das politiſche
Bünduniß ein Tribut auferlegt werde welchen weite und einfluß
reiche Kreiſe Deutſchlands bezahlen müßten und welcher die
Sympathien für Oeſterreich ſehr benachtheiligen würde

Jn der Gegenwart theilt Dr Georg Winter Marburg
einen Brief Bismarcks mit den er unterm 28 Nov 1890 als
Antwort auf die Zuſendung verſchiedener Nummern dieſes Blattes

erhalten hat Jn dem Schreiben heißt es u Jn der Ste
tig keit mit welcher unſere politiſche Jnſtitutionen
nach meinem Ausſcheiden aus dem Dienſt ungeſtört
fortwirken liegt der volle Beweis für die Unrichtigkeit der
von meinen Gegnern ſo oft ausgeſprochenen Behauptung daß
die deutſche Reichsverfaſſung nur auf mich und meine An
ſichten zugeſchnitten worden ſei und durch mein Aus
ſcheiden geſchädigt werden würde Der Wunſch nach
Herſtellung einer großen homogenen Parlamentsma
jorität theile ich mit Jhnen halte ihn aber für einen frommen
der nach den mir verbliebenen Eindrücken auch in der Zu
kunft nicht mehr Ausſicht auf Erfüllung hat als ich
in der Vergangenheit gewinnen konnte Jch bin froh daß mir
ſo lange gelungen iſt die Einigkeit der Dynaſtien zu er

halten die der Parteien bis zu einer konſtanten Mehr
heit berzuſtellen war nicht möglich und wird es ſchwerlich

Der Ausſchuß des Bezirkseiſenbahnrathes Köln
t mit 6 gegen 5 Stimmen 3 Wagenklaſſen für aus

reichend erklärte ſich mit 9 gegen 2 Stimmen gegen r
der erſten Klaſſe mit 7 gegen 4 gegen Wegfall der vierten Klaſſe
und gegen Ermäßigung des Perſonentarifs über

r Aus Friedrichsruh 8 April meldet man uns daß
Graf Herbert Bismarck ſich anfangs nächſter Woche nach
Berlin begeben und dort mehrere Tage verweilen wird

Düfſſeldorf 7 April Jn der heutigen Ausſchußſitzung
des Wirihſchaftlichen Vereins wurde eine Eingabe an
das Aus wärtige Amt beſchloſſen mit bem Erſuchen daſſelbe
wolle im Hinblick auf den amerikaniſch braſilianiſchen

ehe re die deutſchen Jntereſſen in Braſilien
ützen und auf den Abſchluß von Handelsverträgen

mit den ſüd amerikaniſchen Republiken hinwirken

Deutſcher Reichstag
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93 Sitzung vom 8 April 11 Uhr
Die zweite Berathung der Gewerbenovelle wird fort

geſetzt Ein Antrag Röſicke der in einem S 120k die Gewerbe
re verpflichten will ihren Arbeitern zwiſchen zwei

Arbeitsſchichten innerhalb 24 Stunden eine Ruhepaule von
en 9 Stunden zu gewähren wird nach kurzer Erörterung

zurückgezogen
S 121 giebt die Beſtimmung der früheren Gewerbeordnung

über die Verpflichtungen der Gehilfen und Lehrlinge gegenüber
dem Arbeitgeber wieder und ſpricht beſonders aus daß nicht
zu häuslichen Arbeiten verbunden ſind

Ein Antrag Auer Soz will dieſe Beſtimmung noch beſonders
für das Perſonal in Gaſt und Schankwirthſchaften und in
Gärtnereien ausſprechen

Abg Bebel Soz begründet dieſe beſondere Namhaftmachung
damit daß in verſchiedenen Gegenden Deutſchlands das Perſonal
in Schankwirthſchaften uſw theils als Gehilfen theils als Geſinde
betrachtet würde

e Schmidt Elberfeld dfr vermißt jeden Beweis für
dieſe Behauptungen der Sozialdemokraten Ein doppeltes Recht
in dieſer Beziehung ſei in Deutſchland nicht vorhanden Die
Gewerbe Ordnung müſſe vielmehr in ganz Deutſchland gleich
wmeiz befolgt werden Es ſei eine durchaus irrige Auffaſſung
daß die Gewerbekommiſſion die Kellner unter das Geſinde hätte
bringen wollen Die Behauptung ſozialdemokratiſcher Redner in
der bekannten Kellnerverſammlung im Wintergarten im Februar
die Abgg Schmidt und De Hirſch hätten erklärt die Kellner ſeien
keine Gewerbegehilfen ſei eine völlige Unwahrbeit und einfache
Exfindung ebenſo wie die Behauptung in dem ſozialiſtiſchen
Vorwärts dieſe Erklärung ſei in einer freiſinnigen Kellner

berſammlung gemacht worden Die Reden in jener Verſammlung
S vielmehr rein ſozialdemokratiſcher Tendenz geweſen und

en mit der Aufforderung zum Anſchluß an die Sozial
okratie geſchloſſen Der S 121 ſei nichts Neues ſondern

enthalte beſtehendes Recht Einfügung welche die Sozial
demokraten beantragten ſei nicht nur unnöthig ſondern auchgefährlich Deshalb bitte er es bei den Komniſſionsbeſchlüſſen

zu laijen
Seh Rath Wilhelmi erklärt daß im allgemeinen die Mehr

zahl der im Gaſtwirthsgewerbe beſchäftigten Perſonen zu den
Gewerbegehilfen zu rechnen ſind Soweit der ſozialdemokratiſche
Antrag alſo darauf hinausgehe die Perſonen als Gewerbegehilfen
z kennzeichnen ſei er überflüſſig ſoweit er darüber hinausgehe

er bedenklich Es gebe im Gaſtwirthsgewerbe auch eine An
Liga Perſonen die in der Hauptſache mit Hausarbeiten

ſchäftigt ſind und dieſe müßten zum Geſinde gerechnet werden
Nach dieſem Grundſatze ſei bis jetzt ſtets verfahren worden Ein
Unterſchied zwiſchen der Praxis in Baiern und Preußen beſtehe
nicht Die in den Gärtnereien beſchäftigten Perſonen ſeien dagegen
allgemein zum Geſinde zu rechnen Deshalb ſei der Antrag
en Verel So

Bebel Sd meint dagegen daß die in den Gärtnereien
beſchäftiaten Perſonen unbedingt unter die Gewerbeordnung fallen
müßten da ſie alle eine beſtimmte Lehrzeit durchzumachen hätten
Was das Perſonal in den Gaſtwirthsbetrieben betreffe ſo ſei die

tzige Praxis keine konſtante Es ſei nicht immer klar wann ein
Gaſtwirthsgewerbe beſchäftigter Arbeiter als Gehilfe oder als

Dienſtbote zu betrachten iſt Das bewieſen die verſchiedenen
rtheile verſchiedener Gerichte Die betheiligten Perſonen ſelbſt

wünſchten durchaus eine Klarſtellung ihres Verhältniſſes Für
die Vorgänge in der Kellnerverſammlung könne man die ſozial
demokratiſche Partei nicht verantwortlich machen Daß in einer
Arbeiterverſammlung ein ungeſchickter Agitator eine mißverſtänd
liche Auffaſſung einer Reichstagsrede wiedergebe und darin eine
einzelne Mitglieder und die Majoritat des Reichstags verletzende
Kritik übe komme bei allen Parteien vor Wenn der Vor
wärts die Sache nicht in genügender Weiſe richtig geſtellt habeſo ſei dies auch nur ein Redaktionsfehler aber ab ichilich ſei es

wohl auch nicht geſchehen
Geh Rath Wilhelmi erwidert daß nach Annahme des

Antrages die Anwendung des Geſetzes noch ſchwieriger ſein
würde als heute Denn es ließen ſich wohl Fälle denken in
denen die in den Gaſtwirthſchaften beſchäftigten Perſonen ihat
an zum Geſinde zu rechnen ſeien die aber nach dem Ver

en Sozialdemokraten dann zu den c
t werden müßten Und wie würde es mit den Perſonen

die nur vorübergehend e bei Feſtmohlen u dal
werden Die in der Gärtnerei beſchäftigten Perſonen

nach dem Weſen der ereien als einem Zweige der
wirthſchaft zu dem Geſinde zu rechnen ſein nur dei großen

l e enen Handelsgärtnereſen dürfte eine Ausnahme

a Frhr v Stumm Rp erklärt ſich ebenfalls gegenden Antrag Auer Denn man könne daraus folgern daß die

Kellner und Gärtnergehilfen nur in Bezug auf den S 121
unter die Beſtimmungen der r fallen Es würde 8 in anderer

Bebel gegenüberAbg Hartmann r e Valtel relehedenethe beſainſhen Perſonen zum Geſinde rechnen

Ah Schmidt Elberfeld führt gegen den Abg Zebe aus
t um denß es ſich bei der von ihm beſprochenen Angelegcibet rda

rochenen Organ der ſchenJean de uns auf Grund dieſes falſchen Berichts eine
rke Agitation wärfr 3 Monate betrieben worden ſei von

mokratiſchen Führern e Herr Bebel alſo von dieſem
und von der ganzen Agitation nichts gewußt ſo hätteIm d e Sache doch ſo bri bekannt werden müſſen durch die von

m dem Re r überreichte Petition des
bundes in welcher um die Ausdehnung des t 121 auf die Kellner

beten wurde rn anders Herr Bebel Zeit gehabt habe dieſe
etition durchzuleſenAbg geh Unruhe Bomſt Rp iſt gegen den Antrag

Auer ſchon wegen der Verhältniſſe in der Gärtnerei Privat

gärten per 1 rn D n dieman doch nicht a ärtnereigehilfen bezei8 J l hierauf unter Ablehnung des Antrages Auer
unverändert angenommenS 122 ſetzt b T g einen eine vierzehntägige gegenſeitige

ngsfriſt feſten thut e will jede Fern einer Kündigungs
friſt verbieten alſo jederzeitige Kündigung geſtatten

Abg Bebel bezeichnet als Zweck dieſes Antrages die Ein
haltung des verdienten Lohnes der Arbeiter durch die Unter
nehmer bei Nichteinholtung der Kündigungsfriſt zu verhindern
Die einfache Aufhebung der Kündigungsfriſt würde den Arbeitern
keinen Schaden zufügen da unter den heutigen Verbältniſſen doch
jeder Unternehmer Mittel in der Hand habe jeden Tag ſeinen
Arbeiter zu entlaſſen wenn er ihn los werden wolle In vielen
rheiniſchen und norddeutſchen Textilfabriken würden die
Arbeiterinnen durch Vertrag auf 1 Jahr an die Fabrik gefeſſelt
und müßten dafür eine Kaution von 15 20 M zablen e
es dem e durchaus frei ſtände ſeine Arbeiterinnen
jederzeit entlaſſen zu könnenAb Dr fr beleuchtet demgegenüber die ſchädlichen
Folgen des Fehlens einer Kündigungsfriſt beſonders für kauf
männiſche Gehilfen Se gegen die Kündigungs
friſt ſeien auch den Arbeitgebern nicht geſtattet Wie könne
man über die Kündigungsfriſten mit ſo leichtem Herzen hinweg
gehen In kaufmänniſchen Gehilfenkreiſen herrſche Mißſtimmung
vor allem über diejenigen Arbeitgeber die ſich nicht an die ſechs
wöchentliche Kündigungszeit halten ſondern tägliche Kündigungszit vereinbaren Mat ſagte eine ſolche Maßnahme hieße den
Arbeitnehmer für vogelfrei erklären Die ſozialdemokratiſchen Ar
beiter ſelbſt würden damit am allerwenigſten einverſtanden ſein
man beraube ſie damit eines Schutzes rn ſie bedürfen um
nicht täglich in Gefahr zu gerathen brotlos zu werden Der
Antrag ve ſetze die Arbeiter in den Zuſtand der größten Un
ſicherheit Wolle man etwaigen bisherigen Ausſchreitungen von
ſeiten der Arbeitgeber mit gänzlicher Aufhebung der Kündigungs
friſten begegnen ſo hieße das das Kind mit dem Bade aus
ſchütten Die Lohneinhaltungen ſind ja in dieſem Geſetze auf den
Geſammtlohn einer Woche eingeſchränkt ſo daß bei einer vierzehn
tägigen Kündigungsfriſt die aus der Befugniß der Lohneinhal
tung geſchöpften Befürchtungen hinfällig ſind

Abg Dr Hartmann ſieht den Antrag Auer als ein Unglück
für den deutſchen Arbeiter an Die Handlungsgehilfen vor allem
würden damit keinesfalls zufrieden ſein Durch dieſen Antrag
der nur aus taktiſchen Gründen eingebracht ſcheine ſetze ſich die
ſozialdemokratiſche Partei in Widerſpruch mit ihrer früheren
Haltung gelegentlich der Frage der Lohneinhaltung

Abg Frohme Soz ſucht die Stellungnahme ſeiner Partei
durch die Behauptung zu rechtfertigen daß es ſich in Wirklichkeit
doch ſtets um Macht nicht um Rechtsfragen handle Der Kon
trakt werde von jeder Partei gebrochen die dadurch Vortheil
habe Die Unternehmer ſuchten das Koalitionsrecht der Arbeiter
illuforiſch zu machen und würden darin durch die Mehrheit des
Reichstages in dieſem Geſetze kräftig unterſtützt Kontraktbrüche
der Arbeiter würden geradezu provozirt Dem Uebermuth der
Unternehmer müſſe man etwas entgegentreten indem man es
dem Arbeiter ermögliche die Arbeit zu verlaſſen wann er wolle

Abg Dr Böttcher natl legt Verwahrung gegen den Vor
wurf ein daß die Gegner der Sozialdemokraten Unternehmer
intereſſen vertreten Die Abgeordneten ſollen alle Jntereſſen
gleichmäßig vertreten nur die ſozialdemokratiſche Partei bilde die
kraſſeſte Klaſſenvertretung Widerſpruch bei den Sozialdemokraten
Wie könne man dieſes Geſetz das einen Schutz der Arbeiter
ſchaffe wie er in keinem civiliſirten Staate bis jetzt beſtehe als
ein Geſetz zu Gunſten der Unternehmer bezeichnen Die Feſt
ſetzung einer Kündigungsfriſt ſei ein Rechtsſchutz in höherem
Maße für den Arbeiter als für den Arbeitgeber ſie ſei auch ein
hervorragender wirthſchaftlicher Schutz as Aufhören jeder
Kündigung würde den Arbeiter oft zum leichtſinnigen Verlaſſen
der Arbeit veranlaſſen

Aba Metzner CEtr ſchließt ſich den Ausführungen des Vor
redners an Das Einvernehmen zwiſchen Arbeitgeber und
Arbeitern würde durch Beſeitigung der Kündigungsfriſt empfindlich
gefſtört werden Ein ordentlicher braver Geſelle verlaſſe nicht

n Abeit und wolle auch nicht die Aufhebung der Kün
igungsfriſt

bg Bebel Soz giebt zu daß die ſozialdemokratiſche Partei
eine Klaſſenvertretung darſtelle das aber auch offen erkläre
während die andern Parteien das zu ſein vorgeben was ſie nicht
ſind Die ſozialdemokratiſche Partei habe ihre Haltung bezüglich
der Kündigungsfriſten erſt geändert nachdem die Beſtimmung
über die Lohneinhaltung angenommen worden ſei infolge welcher
die Arbeiter im Falle einer beſtimmten Kündigungsfriſt durch
betrügeriſche Unternehmer leicht um den einbehaltenen Lohn
kommen können Andererſeits werde der Arbeiter oft durch
ſchlechte Behandlung oder andere Urſachen zum Kontrakkbruch
geradezu gezwungen

Abg Dr Hirſch nimmt für ſich die Anerkennung in Anſpruch
ſtets für das Wohl der Arbeiter gewirkt zu haben Das werde
ihm aber durch die Uebertreibungen und Unbeſonnenheit der
Sozialdemokraten recht ſchwer gemacht Er betrachte als die
Zukunft des Arbeitsverhältniſſes nicht die bloße Lohnarbeit
ſondern das Genoſſenſchaftsverhältniß beruhend auf der Solidarität
zwiſchen denen welche in einem Berufe arbeiten Die Stetigkeit
und Anhänglichkeit des Arbeiters an ſeinen Betrieb müſſe ge
fördert nicht aber durch Aufhebung der Kündigungsfriſt beſeitigt
werden Daß zwiſchen Arbeitgebern und ihren Arbeitern ein
perſönliches herzliches Verhältniß auch hentzutage noch beſtehe
beweiſe das Feſt der Fabrik von Rickmers in Bremen von dem
vor einigen Wochen die itungen berichtet haben DieKündigungsfriſt ſei ein Schutz der Arbeiter in ſchlechten Geſchäfts
zeiten wo ſie nicht ſo leicht Arbeit finden könnten

Abg Frohme meint daß durch die Beſeitigung der Kün
digrnasſeſſt ein Kontraktbruch vermieden werde

ba Moeller natl hält den Antrag für unausführbar da
es eine große Reihe von Arbeiten gebe deren Ausführung nicht
unterbrochen oder nicht leicht von einem anderen Arbeiter fort
geſetzt werden könne

S 122 wird darauf unter Ablehnung des Antrages Auer in der
Kommiſſionsfaſſung angenommen ebenſo debattelos 8 123 Gründe
der Entlaſſung

e t die Fälle auf in denen der Arbeiter das Rechte e en Kandiaung u verlaſſen bei Unfähi zur Ausführung der Arbeit cdättt en oder groben
Beleidigungen der Arbeitgeber bei Verſuchen der Arbeitgeber
die Arbeiter oder die Fam S dortigen prgelgeu en oder

Zeche Handlungen zu verleiten bei einer Auszahlung des
ls ausbedungenen Weiſe und wenn bei

amburger Kellner F

thagen will den letzten Nebenſatz ſtreichenFi S 4a d geſtatten wenn der Unternehmer
e Vor riften des S8 1204 bis 1200 Schuhvotſchriften zu

wogrbandelt ag Gutfleiſch will das Verlaffen der Arbeit ohne

un tten wenn wichtige Gründe über deren Vorſerrehe der Richter entſcheidet dazu vorliegen falls
das Arbeitsverhältniß auf mindeſtens vier Wochen oder eine
längere als vierzehntägige Kündigungsfriſt feſtgeſetzt iſta D Gutfleiſch befürwortet ſeinen Antrag welcher die
gewerblichen Arbeiter in Bezug auf die Löſung des Arbeits
verhältniſſes gleichſtellen wolle allen übrigen Arbeitern Die

rage des Kontraktbruches werde dadurch auf ſachliche und nicht
ällein auf rein formelle Momente zurückgeführt

Abg Stadthagen Soz erklärt ſich für das Prinzip des
Antrages aber ohne die einſchränkenden Beſtimmungen

Der Antrag Stadthagen wird hierauf abgelehnt der Autrag
Dr Gulfleiſch angenommen ß

Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Donners
1 Uhrtag Schluß 48 Uhr

Ausland
Rußlaud Nach einer geſtern telegraphiſch mitgetheilten

Veröffentlichung des Ruſſiſchen Jnvaliden iſt der Flügel
adjutant Stabskapitän des Leib Garde Jägerregimeuts Groß
fürſt Michael Michailowitſch aus dem Dienſte der
Armee ausgeſchloſſen worden Das 49 Breſter Jn
fanterie Regiment und die 4 Batterie der Garde Artillerie
Brigade zu Pferde deren Chef der Großfürſt war und welche
bisher ſeinen Namen führten werden in Zukunft mit Weg
laſſung dieſes Titels genannt werden Die Maßregelung des
Fürſten iſt offenbar auf ſeine kürzlich gemeldete Eheſchließung
mit der Gräfin Merenberg einer Tochter des Prinzen
Nikolaus von Naſſau zurückzuführen die ohne Genehmigung
des Zaren erfolgt ſein ſoll

Gräfin Sophie Merenberg iſt nach dem B Tabl die älteſte
Tochter des in Wiesbaden lebenden preußiſchen General
lieutenants à la suite der Armee Prinzen Nikolaus von Naſſau
aus deſſen am 1 Juli 1867 in London geſchloſſener mor

per Ehe mit der ein Jahr ſpäter vom Fürſten von
aldeck zur Gräfin von Merenberg erhobenen Natalie

Alexandrowna geſchiedenen Frau v Dubelt geb Puſchkin
Kaiſer Wilhelm J hat durch eine aus Gaſtein den 22 Juli
1881 datirte Kabinetsorde der Gräfin W und ihren
Kindern außer der 22 jährigen Sophie ſind dies die 21 zährige
Alexandra und der 20jährige Georg die Genehmigung zur
Führung des Grafenſtandes in Preußen ertheilt Prinz Nikolaus
von Naſſau iſt als Sohn des vorletzten Herzogs von Naſſau
aus deſſen zweiter Ehe mit Prinzeſſin Pauline von Würtem
berg der halbbürtige Stiefbruder des jetzigen Großherzogs
Adolf von ken burg Der Zar erblickt in der Vermählung
ſeines Vetters mit der aus einer morganatiſchen Ehe ent
ſproſſenen Gräfin Sophie Merenberg offenbar eine Mesallianc
noch größeren Anſtoß dürſte Kaiſer Alexander III an der That
ſache nehmen daß Gräfin Natalie Merenberg die Gemahlindes Prinzen Nikolas von Naſſau eine Tochter des re
volutionären ruſſiſchen Dichters Puſchkin iſt der Selbſtherrſcher
aller Reußen grollt darüber daß die Eukelin Alexander Puſch
kins die Couſine des Zaren geworden iſt und darum hat er
ſeinen Vetter den 29 jährigen Großfürſten Michael Michailo
witſch von dem man ſonſt bisher wenig gehört hat in Acht
und Bann gethan Ein neues tragiſches Blatt in der an
Kataſtrophen reichen Geſchichte der ruſſiſchen Kaiſerſamilie
Ueber den geſtern ſchon erwähnten Attentatsverſuch auf

den Zaren wird dem Daily Telegraph weiter mitgetheilt
daß das Attentat nur dank der Umſicht der Polizei verhütet
wurde Es war bekannt der Kaiſer würde an dieſem Tage
einem hohen Feſttage in Rußland eine Parade über mehrere
Regimenter der berittenen Garde in der Reitſchule der Garde
gegenüber dem Palais des Großfürſten Nikolaus abhalten
Zu dieſer Parade erhielt auch das Publikum gegen Eintritts
karten Zulaß Unter den Zuſchauern auf der Tribüne welche
der Kaiſer beim Eintritt paſſiren muß erregte das Benehmen
eines Fremden Argwohn Er wurde verhaftet und unterfucht
und hatte einen Revolver und ein Fläſchchen mit Gift bei ſich
Der Verhaftete nennt ſich Skameikin Die Polizei glaubt
er ſtehe mit der von Sophie Günsburg angezettelten Ver
ſchwörung gegen das Leben des Zaren in Verbindung Dreiviertel Stunden nach der Verhaftung Skameikins erſchien der

Zar in der Reitſchule

OeſterreichUngarn Die geſtrigen wiener Gemeinde
wahlen des zweiten Wahlkörpers ſind über Erwarten günſtig
für die Liberalen ausgefallen Von 46 Mandaten fielen den
Liberalen 39 zu den Antiſemiten nur 7 Von 10 alten
Bezirken ſiegten die Liberalen in 9 im zehnten die Antiſemiten
Von 9 ehemaligen Vorortsbezirken ſiegten in 6 die Liberalen
in 3 die Antiſemiten in einem zehnten wurde ein Liberaler
und ein Antiſemit gewählt Da im erſten Wahlkörper die
Antiſemiten keine Ausſicht haben Mandate zu erringen ſo
werden ſie ſtatt der erhofften Majorität im neuen Gemeinde
rathe nicht einmal ein Drittel der Stimmen zählen

Die konſervativen Abgeordneten des böhmiſchen
Groß grundbeſitzes verſenden eine Mittheilung in der
erklärt wird daß ſie in der geſtrigen Verſammlung beſchloſſen
hätten dem neu zu bildenden konſervativen Klub ohenwart
beizutreten jedoch als ſelbſtändige Gruppe und mit dem Rechte
in allen Böhmen ſpeziell betreffenden Angelegenheiten frei ab
zuſtimmen

Der Polenklub wählte Jaworski wieder zum Obmaun
und beſchloß nach vierſtündiger Berathung vollſtändig freie
Hand zu behalten und mit den anderen Klubs nur von Fall
zu Fall eine Verſtändigung zu ſuchen

Aus Lemberg meldet man Jn politiſchen Kreiſen wird
neuerdings auf das beſtimmteſte verſichert daß der Ackerbau
miniſter Graf Falkenhayn demnächſt demiſſioniren werde
Graf Taaffe unterhandle mit einem Polenführer wegen Ueber
nahme des Portefeuilles

Der wiener Bäckerſtreik der ſich rn vormittag noch in
den engſten Grenzen hielt nahm am Mittag größeren Umfangan Bei dem LohnComite waren bis dahin 1167 Etreltende ge

meldet Bis zum Abend dürſte die Zahl 2000 erreicht ſein
Trotzdem hofft man daß die Verproviantirung Wiens uicht
leiden wird da viele Meiſter ſich nachgiebig gegen die Gehilfen

igen und infolgedeſſen die baldige Beilegung des Streiks
n Ausſicht ſteht Jm ganzen giebt es in Wien 4800 Bäcker

geben vou denen jedoch nur 2800 in Arbeit ſtanden während
r Reſt ohne Beſchäftigung war

Türkei Jn Saloniki wurde am Montag der öſter
reichiſche Bicekonſul begleiket von einem Kawaffen und

einem Dragoman gelegentlich einer Ausfahrt von Zollwächtern
an gehalten Als der Vicekonſul ſich weigerte ſeinen Wagen
r zu laſſen bedrohten die Zollwächter den

ln worauf der Kawaß einen Nevolverſchuß gegen
dieſe abfeuerte Die Zollwächter zogen ihre Faſchinenalſo de das Gegentheilbeabſihig et egenthe dem erreicht werden was

a aetzung der Arbeit Leben oder Geſundheit der Arheiter einerSeht ausgeſetzt iſt welche bei Eingehung des Arbeitsvertrages

nicht zu erkennen war meſſer und verwundeten den Kawaſſen Dex Vali ließ auf



z erhobene Beſchwerde ſofort die ſtrengſte Unterſuchung einen

Serbien Die Regierung hat den Geſetzentwurf betr die
Konverſion der Staatsan leihen zurückgezogen Die
Skupſchting nahm in zweiter Leſung die Vorlage betr die
Abänderung des v über die direkten Steuern an
und bewilligte einen Nachtragskredit von 5 Mill

Bulgarien Die Stelle des bulgariſchen Agenten inwien die durch die Ernennun Maſheriſchs zum Finanz

miniſter vakant geworden iſt wird wahrſcheinlich der frühere
Agent in Belgrad Herr Mintſ chewitſ erhalten da die
Verſuche den ehemaligen Juſtizminiſter Stoiloff für dieſen
Poſten zu gewinnen bisher kein Ergebniß geliefert haben

Gegenüber einem Artikel der Bulgarie welcher auf
Agitationen von Emigrirten und Panſlaviſten

en Bulgarien und das gegenwärtige rumäniſche
abinet als ein ruſſenfreundliches hinwies erklärt die ſofiger
Swoboda daß alle rumäniſchen Regierungen ſelbſt in den

ſchwierigſten Momenten die freundſchaftlichſten Geſinnungen
en Bulgarien bekundet hätten Dieſelben ſeien auch anZuch des letzten Unglücksfalles ſeitens der rumäniſchen Preſſe

n Ausdruck gelangt Die rumäniſche Regierung gewähre
r bulgariſchen jedwede Mitwirkung behufs Ermittlung und

Verhaftung der Verbrecher

Jtalien Eine des Meſſagero über den Aus
tauſch freundſchaftlicherr Telegramme zwiſchen
dem Präſidenten Harriſon und König Humbert
wird nach einem römiſchen Telegramm des B Tgbl von
unterrichteten Kreiſen beſtätigt der König drückte ſeine
Billigung des Vorgehens Rudinis aber auch die Hoffnung
auf baldige Wiederherſtellung des guten Einvernehmens zwiſchen
beiden Mächten aus

Die offiziöſen Zeitungen geben mehr oder minder er zu
daß ſich die Regierung mit dem Plane trage ein Zünd
hölzchen Monopol einzuführen und den Zoll auf Al
kohol zu erhöhen Jedoch würde die Erhöhung nicht vierzig
Lire wie in Grimaldi s Vorlage ſondern zehn bis zwanzig
Lire pro Hektoliker betragen

Der Miniſter des Jnnern Nicotera ſtattete am Dienstag
abend in Turin der Geſellſchaft zur nen nationalen
Jnduſtrie deren Ehrenmitglied er iſt einen Beſuch ab

Jn Erwiderung auf die Begrüßung des Präſidenten ſagte
der Miniſter er beabſichtige nicht eine politiſche Rede zu
halten Er erinnerte aü die Politik Cavours welche Jtalien
einen großen Kredit verſchafft habe Cavour ſei Freihändler
geweſen aber er habe darunter Handelsfreiheit für Jtalien und
nicht Protektion für andere verſtanden Später habe Ueber
treibung dahin geführt daß Jtalien Handelsfreiheit für andere
aber nicht für ſich ſelbſt geſichert habe Nicotera meint daß
Jtalien von dem Syſtem ſeine Erzeugniſſe nicht zu ſchützen
Abſtand nehmen und vielmehr ſeiner Jnduſtrie Exiſtenz
Bedingungen ſchaffen ſollte welche nicht ungünſtiger ſeien als
die des Auslandes Die Regierung müſſe eine ſichere Bahn
ihrer Politik verfolgen welche anderen Mächten keine Ver
legenheit bereiten würde Der Miniſter ſchloß Ohne neue
Steuern zu erheben werden wir uns bemühen die ökonomiſche
Lage zu beſſern damit das Land ſeine Laſten tragen kann
Wenn wir nicht reüſſiren ſo werden wir es nicht ſein die zu
neuen Steuern ihre Zuflucht nehmen
An den italieniſchen Hof gelangte Depeſchen beſtätigen daß

Prinz Louis Napoleon die ihm von ſeinem Vater zu
r politiſche Rolle abgelehnt habe und ſeinen bezüg
ichen letzten Willen geheim halten wird Eine Nachricht

daß der Ex König Franz von Bourbon ſich in Neapel
e und dort mit den Anhängern der bourboniſchen Partei

eifrigen Verkehr pflege iſt gänzlich erfunden Der ExKönig
befinde ſich in Paris und die bourboniſche Partei in Negpel
beſchränkt ſich auf wenige Prieſter und drei agriſtokratiſche
Sonderlinge

Der in Rom eingetroffene bisherige Vertreter Italiens in
axrar Dr Nerazzini beſtätigt nach einer Meldung der
öln Ztg daß Menelik den gethanen Schritt bereue und

Makonnen die Treue gegen Italien bewahrt habe Letzterer
habe in einem Briefe an Crispi dieſem ſein Bedauern über
deſſen Rücktritt und gleichzeitig ſeine Befriedigung über die
Ernennung Rudinis ausgedrückt Lieutenant Rudini ein
Sohn des Miniſterpräſidenten ſei in jüngſter Zeit bei
Makonnen geweſen Nicotera habe neuerdings in Turin
erklärt die Regierung werde lieber Maſſaua preisgeben als
grohe Opfer für die Sicherheit der Karawanenſtraßen

ringen
Wie der Agenzia Stefani aus Port Said gemeldet

wird trat geſtern der italieniſche Bevollmächtigte Antonelli
an Bord des Dampfers Bengal die Rückreiſe nach
Brindiſi an

Der Prozeß gegen die Mala Vita in Bari hat mit
dem Aufrufen von 1000 Zeugen begonnen Der Prozeß wird
vermuthlich 2 Monate in Anſpruch ne Nach einer römiſchen
Drahtmeldung der wiener N Fr Pr beläuft ſich die Zahl der
Angeklagten auf 180 Sie bildeten eine Verbrecher Genoſſen
ſchaft welche viele Jahre hindurch die neapeler Camorra und
die ſizilianiſche Maffia in den Schatten ſtellte Stadt und Land
in Schrecken hielt und eine Unzahl der ſchrecklichſten Blutthaten
verübte Dem Polizeidirektor von Rom welcher im v J das
Polizeiamt Bari leitete gebührt das Verdienſt die ſaubere
Sippe bis in die tiefſten Schlupfwinkel verfolgt und alle ihre
Mitglieder ans Tageslicht gezerrt zu haben Bei der geſtrigen
Abführung der Angeklagten aus dem Sitzungsſaale griff die
Volksmenge diejenigen Angeklagten an welche in
dem Prozeſſe als Kronzeugen auftreten Das Militär
mußte von der blanken Waffe Gebrauch machen wobei zahlreiche
Verwundungen vorkamen Die Garniſon iſt um 2000 Mann
verſtärkt worden

Aus Rom ſchreibt man uns Prof Sbarbaro beginnt in
ſeinem neuen Blatt Libero Edificare nach alt bewährtem
Muſter wieder ſeinen Federfeldzug gegen alles und alle die ihn
ſo oder ſo gekränkt haben Gegen ihn wurden bereits mehrere
Klagen angeſtrengt welche ſicherlich zu ſeiner abermaligen Ver
urtheilung führen werden Sbarbaro leitet unzweifelhaft an
irgend einem pſychiſchen Uebel Nur ſo kann man ſich ſeine
Skandalſucht erklären Bekanntlich iſt er trotz alledem einer der
vielſeitigſten Gelehrten die Jtalien überhaupt beſitzt

Schweiz Der italieniſchen Geſandtſchaft in Bern ſind
eſtern alle auf die Anslieferung Livraghi s bezüglichen
chriftſtücke zugegangen Dieſelben ſollen der ſchweizer Re

gierung ſofort übermittelt werden
Die ſchweizeriſche Bundesverſammlung hat die

Reviſion der Bundesverfaſſung in der Richtung be
ſchloſſen daß 50,000 ſchweizer Bürger durch einfache An
regung oder Vorlegung eines ausgearbeiteten Eutwurfes die

S C

Reviſion einzelner ne der e ver
können Legen dieſelben einen Entwurf

c iſt derſelbe unverändert der Abſtimmung des Volk

und der Kantone zu unterbreiten Der vorſtehende Beſchlu
der Bundesverſammlung unterliegt der Volksabſtimmung

Frankreich Die meiſten Generalräthe in Süd
rn r energiſch gegen die übertrieben
chutzzöllneriſche Tendenz der Kammer Verwahrung

ein gelegt Jm SeealpenDepartement wird ein Frei
handelsMeeting geplant Andere Departements von Mittel
und Weſtfrankreich wollen die Handelsverträge nur auf drei
Jahre verlängert wiſſen

Belgien In der Centralſektion der Kammer
welche die Reviſionsfrage behandelt wurde geſtern eine
das Regierungsſyſtem darlegende Note verleſen Die Regie
rung hält an dem Jnnehaben einer eigenen Wohnung als
Grundlage feſt Der Wahlcenſus beträgt 10 Fres oder die
Wahlberechtigung wird durch ein Zeugniß über Univerſitäts
ſtudien gewonnen Die Regierung ſpricht in ihrer Note ferner
von dem Wahlmodus der Zuſammenſetzung des Senats der
Verſtärkung der allgemeinen Polizei der Referendare der
Vermählung des Prinzen Thronfolgers und der Kongofrage
Frere Orban verwahrte ſich gegen die Behauptung er wolle
die Reviſion verzögern Die Eentralſektion erſuchte die Regie
rung in jeder Gemeinde eine Liſte über das eventuelle Er
gebniß des regierungsſeitig geprieſenen Wahlmodus anf
zuſtellen Nach 18 Tagen könnten die Regierungsbeamten die
bezüglichen Erhebungen der Kammer übermitteln Janſon be
mängelte die Beibehaltung des Wahlcenſus Die Haltung
der Centralſektion beweiſt daß ſie die Reviſion baldmöglichſt
vornehmen will

Stanley über die möglichen Folgen des Todes
Coquilhat s der Generalgouverneur des Kongoſtagates und
der Streifzüge der Sklavenjäger im Kongogebiet befragt ant
wortete die Lage im Kongo und in Oſtafrika könne ſich eines
Tages ſo geſtalten daß König Leopold oder William Mackinnon
ihn erſuchen würden hinzugehen 7 Er ſei beiden befreundet
Wenn neue Dienſte von ihm verlangt würden glaube er keine
abſchlägige Antwort geben zu können

Nach einer brüſſeler Meldung der Magd Ztg wurden ſechs
Anarchiſten welche die Pulverfabrik in Ombret in die Luft
ſprengen wollten verhaftet

England Wie aus London verlautet hat Lord Spencer
ehemaliger Vicekönig von Jrland an Stelle des Earl of Gran
ville die Führerſchaft der liberalen Partei im Ober
hauſe übernommen Dieſe war zunächſt Lord Roſeberry
angeboten worden aber derſelbe lehnte ab weil er augeblich
Gladſtone s Nachfolger zu werden ſtrebt

Aſien Nach einer Meldung des Reuter ſchen Buregu
aus Simla wäre es jetzt außer Zweifel daß Quinton
und ſeine Begleiter getödtet wurden Ein Brief des
aufſtändiſchen Bruders des abgeſetzten Rajah konſtatirt dies
ausdrücklich

Gerüchtweiſe verlautet von neuen Kämpfen um Manipur
in denen der engliſche Kommandant gefallen wäre es könnte
dies nur entweder Grant ſein welcher Thobal einnahm oder
Preßgrave der Kommandant der jenem zur Hilfe geſandten
Abtheilung

Afrika Ein in London aus Mozambique eingetroffenes
Telegramm theilt mit daß trotz der ausdrücklichen Befehle
des britiſchen auswärtigen Amts und der Verſicherungen Sir
Cecil Rhodes daß dieſe Befehle ausgeführt ſind Offiziere
und Soldaten der Britiſchen Südafrikaniſchen
ren daft noch immer Maſſikeſſe beſetzt halten
ollen
Nordamerika Wie die newyorker Blätter melden hätte

Präſident Harriſon es abgelehnt Verhandlungen über den
Abſchluß eines Reciprocitäts Handelsvertrages mit
Kanada einzuleiten da er der Anſicht ſei daß dieſelben zu
keinem Ziele führen würden Die Delegirten der kanadiſchen
Regierung welche am 6 d in Waſhington eintrafen ſeien
an demſelben Tage wieder abgereiſt

Parkerſon und Houſton die Anführer der Lyncher
welche in New Orleans die Jtaliener ermordet hatten
wurden am 7 d vor der Großen Jurh daſelbſt vernommen
Der Jury liegen auch die Namen der Mitglieder des
Comites das die That angeſtiftet hatte vor Man glaubt
daß die Große Jury die Einleitung der Verfolgung gegen
einige der Auführer der Lyncher genehmigen werde Von
dem Ausgange dieſes Prozeſſes wird es abhängen ob eine
Wage auch noch gegen andere Perſonen erhoben werden

wird
Der italieniſche Geſandte de Fava iſt geſtern in New

W eingetroffen und wird Sonnabend nach Europa ab
reiſen

Südamerika Nach einer Drahtmeldung der newyorker
World aus Rio de Janeiro widerſetzen ſich die dort

anſfäſſigen fremden Kaufleute noch immer energiſch der
Ratifikation des von Blaine mit Braſilien auf der
Grundlage der Gegenſeitigkeit abgeſchloſſenen
Vertrages Es herrſche allgemein der Glaube daß wofern
nicht der Präſident beim braſilianiſchen Kongreß intervenire
t e werkung des Vertrages unvermeid
ich ſei

UniverſitätsNachrichten
Halle 9 April An hieſiger Univerſität habilitirte ſich

Dr Stäckel als Privatdozent für Mathematik

Halle 9 April Die Kaiſerliche Leopoldiniſch
Carvliſßiſche Deutſche Akademie der Naturforſcher hat
für dies Jahr ihre höchſte Auszeichnung die Goldene
Cotheniusmedgille Herrn Dr Melchior Treub Direktor
des Botaniſchen Gartens in Buitenzorg auf Java verliehen und

ſowohl wegen der hervorragenden ſelbſtändigen Leiſtungen
eſſelben auf dem Gebiete der Morphologie und Anatomie der

Pflanzen als im beſonderen wegen der großen Verdienſte die er
ich um die Errichtung des erſten n iſchen Jnſtituts unter den Tropen erworben hat Dr ren hat den

Botaniſchen Garten zu Buitenzorg unter ſeiner muſterhaften
Leitung und durch ſeine ſtets hilföereite perſönliche Anregung zu
einem wahren tropiſchen Wallfahrtsort europälſcher Botaniker

n unn go ee2
forſchung

Specialität

darunter zahlreicher deutſcher Forſcher gemacht und ihn ſo zueiner e und fruchtbaren Pflanzſtätte wiſſenſchaftlicher Er

er tropiſchen Vegetation geſtaltet S

für Rerren Damen und Kinder in allen Qualitäten
und Preislagen

antirt echtfar
men u Kindersrümpfe

Provinzial Nachrichten
Weißenfels 8 Bekanntlich tagt die diesjähriar te u Evangeliſchen pee

Se dex Provinz Sachſen am 29 und 30 d in u
Jn der am 29 April abends werdendie Herren Senior Dr Bärwinkel Erfurt Oberlandesgerichts

rat De erb Pfarrer Schäfer Schochwitz undRektor Jökel von hier Anſprachen halten Die Feſtpredigt am
Hauptkage 30 April hat Hr Sup s elübernommen in der dem Feſtgottesdienſt folgenden öffentl

auptverſammlung ſpricht Hr Konſiſtorialrath Dr Leuſchner
Merſeburg über die unſerer Kirche gebührende Stellung im
öffentlichen Leben Die hieſige Seminar Präparande
welche ſich bei ihrer großen Schülerzahl ſchon längſt als zu klein
erwieſen hat iſt känflich in andere Hände übergegangen Ein
Neubau der Anſtalt wird in der Langendorfer Vorſtadt errichtet
vielleicht wird es dann auch ermöglicht daß ſämmtliche S
in der Anſtalt ſelbſt untergebracht werden können

O Halberſtadt 8 April Jn geſtriger zahlreich beſuchter
Bürgervereins Verſammlung ſtimmte die Verſammlüng
mit großer Mehrheit für die Errichtung einer Markthalle
in hieſiger Stadt lehnte aber den Antrag die Stadtbehörden zu
erſuchen das von ſeiten der Markthallen Geſellſchaft in Berlin
geplante Unternehmen auf ſtädtiſche Koſten ausführen zu laſſen
faſt einſtimmig ab Da die Verhandlungen mit den ſtädtiſchen
Bebörden ſchon ſeit längerer Zeit ſchweben und da die Bau
geſellſchaft bereits ein geeignetes Baugrundſtück im Mittelpunkte
der Stadt erworben hat läßt ſich erwarten daß unſere
Stadt demnächſt um eine weitere für die Einwohnerſchaft
vortheilhafte Einrichtung berechnet werden wird Die Ver
ſammlung nahm ferner den Antrag an den Vereinsvorſtand zu
seauftragen ein Geſuch an den Magiſtrat dahingehend zu
richten daß der Ueberſchuß aus der ſtädtiſchen Gasanſtalt
nicht in gleicher Höhe wie bisher der Kämmereikaſſe zuſließen
ſondern mehr den Gasverbrauchern durch Herabſetzung des Gas

preiſes zugute kommen möge v
K Magdeburg 8 April Ein Bericht über das Brand

unglück in Nebengebände des Domes iſt ſeitens der hieſigen
Regierungsbehörde bereits geſtern dem Herrn Minſſter erſtattet
worden Da die öſtliche freiſtehende Giebelwand des abgebrannten
Gebäudes bei einem etwaigen Zuſammenſturz den Dom und
andere anliegende Baulichkeiten beſchädigen könnte ſind bereits
geſtern umfaſſende Sicherheitsmaßregeln getroffen worden Jn
einigen Tagen wird eine Miniſterial Kommiſſion von Berlin hier
eintreffen Von der Stadt gehörigen Bildern ſind 6 völlig ver
brannt verſchiedene andere angekohlt

x Bitterfeld 8 April Nach dem Verwaltungsbericht der
Stadt Sparkaſſe zu Bitterfeld betrug der Einlagebeſtand
am Schluſſe des Jahres 1889 608,684 07 wozu im Laufe des
Jahres an Einlagen und Zinſen 249,453 38 M traten Ab
gehoben wurden 197,807 23 ſodaß der Beſtand am 1 Jan
1891 660,330 22 M betrug Derſelbe vertheilt ſich auf 2158
Bücher 1115 unter 60 386 bis 150 217 bis 300
183 bis 600 257 über 600 M

4 Schönebeck 8 April Der Märkiſche Forſtverein
wird am 3 Juni auf einer Waldexkurſion nach dem benachbarten
Grunewalde kommen und zwar mit etwa 150 Theilnehmern
theils Forſtleuten theils Privatwaldbeſitzern Jn Magdeburg
tagt die Verſammlung des Vereins Bei der Fahrt auf der Elbe
werden beſonders die Biberbauten beſichtigt werden

Der Herr Oberpräſident der Provinz beſuchte am 8 d
die Stadt Nordhauſen und nahm die Vorſtellung des dortigen
Magiſtrats entgegen Heute begiebt ſich der Oberpräſident nach
Heiligenſt adt zur Einweihung des dortigen Seminars

Am Sonnabend wurde in Halberſtadt das dort er
ſcheinende ſozialdemokratiſche Wochenblatt Sonntags Zeitung
auf Antrag der Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmt Der Verſandt
erfolgt ſchon am Donnerstag ſodaß größere Beſtände nicht vor
gefunden wurden

J Weimar 8 April Anläßlich des Geburtstages der
Fran Großherzogin wurde von der Stadtkapelle vom Rath
hausbalkon herab ein Choral geblaſen dem eine entſprechende
Morgenmuſik folgte Am Großherzoglichen Hofe war der Her
zog von Altenburg zum Beſuche eingetroffen Am Vorabend
fand großer Empfang bei Frau Oberhofmeiſterin von Maſſenbach
ſtatt Die Staats und ſtädtiſchen Gebände ſowie viele Privat
häuſer tragen Flaggenſchmuck Jm Hoftheater geht als Feſt
vorſtellung Delibes Oper Der König hats gefagt zum
erſten male in Scene Der Großherzog hatte ſich geſtern
nach Jena zum Beſuche der dortigen Ausſtellung von Lehrlings
arbeiten begeben Dann beſuchte Se K H den erkranften
Bataillons Commandeur Frh v Maſſenbach und ſpeiſte mit dem
Offiziercorps im Kaſino

r Altenburg 8 April Die Auswanderung nach über
ſeeiſchen Ländern iſt in den Monaten Januar und Februar
gegen die Vorjahre in Thüringen eine hohe geweſen Jm
Jahre 1889 wanderten aus den thüringiſchen Staaten in der
ſelben Zeit 56 Perſonen im Jahre 1890 67 Perſonen aus heuer
beläuft ſich die Zahl auf 101 Die größte Anzahl ſtellte Reuß
j L mit 32 dann folgen Weimar mit 20 Schwarzburg
Sondershauſen mit 16 Koburg Gotha mit 13 Reuß ä V
mit 7 2c Die Vorbereitungen zu dem in der Zeit vom
24 28 Mai hier ſtattfindenden 19 Deutſchen Gaſtwirths
tag ſind bereits in vollem Gange Die hört daß u a
ein Sonderzug nach dem lieblichen Elſterthale und zwar
nach Greiz Rentſchmühle und Jocketa geplant iſt

Der Prinzregent Albrecht von Braunſchweig hat ein
Handſchreiben an den Konſiſtorialpräſidenten gerichtet
über die Art in welcher nach ſeinen Wünſchen die Predigten zu
geſtalten ſeien Jn einem Auszug des Brſchw Anzeiger über die
Tendenz des Schreibens heißt es Der Prinzregent wünſcht Die
Predigt von der Liebe Gottes zu den Menſchen
Predigt von der Nächſtenliebe ſei ja ſchön gut und nothwendig
erſcheine aber in unſerer Zeit häufig wie ein direkter Hinweis auf
das leidige Geld Er wünſche die Kirchengänger von dem Ge
fühle erfüllt Gottes Schuldner wegen der zuerſt erwieſenen
Liebe zu ſein Dann werde das Eis welches der Geiz den
man ja dem Bauern oft vorwerfe ums Herz lege vor
dieſer Gluth nicht beſtehen können Der n ſchließt

Das iſt es worauf es mir ankommt daß der Nerv
des Chriſtenthums eben die Liebe Gottes zu den Menſchen
die Unterſcheidungslehre von allen anderen Religionen der
Welt wieder zu voller Wirkſamkeit komme und vom
Prediger aufs neue den Kirchgängern und damit den Gemeindene t werde Haben wir das angeſtrebt ſo wird die prak
tiſche Aeußerung wie ich hoffe und vertraue nicht völlig aus
bleiben die Nächſtenliebe
dem Du ſollſt befohlen
anderen r

m alten Teſtament iſt ſie mit
m neuen muß das ſich aus

iden als dem Gehorſam gegen das Geſetz ergeben
Picbig en dies iſt es was ich angeſtrebt ſehen möchte in den

redigten
Lurz vor Einfahrt des abends gegen 10 Uhr von Eilenhur

in Leipzig eintreffenden Perſonenzuges am 7 d löſte ſich di

W I e c e San en Snfolgedeſſen entgleiſten rſonenwa ücklicherweiſeen Menſchen dabei nicht chaden a ier

en zu
J Lewin

Halle Sanle
sohwarze



Kleiderstofſſen
Caros Travers

Aussergewöhnliche Gelgenheitskàufe

setzen mich in den Stand alle für diese Saison erschienenen Neuheiten wie

S Reiche Auswahl

4 Markt 4 7 worun 4 Markt 4
v d

e sel
von vorzüglichſter Arbcit für Schüler
bis zu den feinſten empfiehlt billigſt

Carl Potzelt
Mechaniker und OpliKer

Barfüßſzerſtraſze 4

Schultaſchen

ſämmtliche Schulartikel
empfiehlt in nur guter ſelbſt
gefertigter Arbeit zu billigſten

Engros Preiſen

C Abelmann Sohm
Halleſche Koffer n Reiſe

Utenſilien Fabrik
Verkaufslokal Gr Steinſtr 8

Remus Comp raane
Bernbürgerſtr u Herrmannſtr

Ecke Halteſtelle der Pferdebahn
Billigſte Bezugsquelle

aller Arten Ahren
Ketten und Ringen

unter 2 jähriger Garantie
Specialität exacte Herſtellung

verdorbener Uhren

99
uFür Wiederverkäufer

Cavern Perlzwiebeln
Pfeffergurken Mixed Pickles

Apfelſinen Citronen
Liebig s Fleiſch Extraet

CornedVeef
zu billigſten Engrospreiſen

Knorr s Fabrikate
zu Fabrikpreiſen

empfehlen

Gleim Windmüller

S

e
4
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luss des Ausverikox 62

Halle Saale
a Ra ehe

Sonnabend den II April Abends 6 Uhr

S
Nur noch wenige Ta

Um giätmeüeh zu rräütnen
sollen die sich während des Ausverkaufs der aus der

Selmar Böning schen Goncursmasse

angesammelten Roben
grosse Anzahl Rester

von nur prima LKleiderstoffen
zu noch weiter ermässigten Preisen

Die noch vorhandene Damen Conſeotion
wird zu jedem annehmbaren Preise verkauft

Ausserdem sind noch gut sortirt vorhanden
Prima farbige Seidenstoffe Seidenplüsche hochelegante

Besatzstoſfe seidene Grenadines Mousseline nur bessere
Kattune seidene Taillen und Blousen etc

herrührenden Waaren

knappen Maasses
sowie eine

abgegeben werdoen

Der Verkauf findet im Geschäftslokal Grosse Steinstrasse O nur Wochentags und zwar
Vormittags von 12 Ubr Nachmittags von 6 Uhr statt

Bomben und aparte Gewebe einfarbiger Stoffe
zu ganz besonders billigen Preisen abgeben zu Können

Nur haltbare bewährte Qualitäten

07 o u 9oou Inhg

Ausverkauf von Schuhwaaren
Wegen Aufgabe des Geſchäfts

verkaufe ich meine ſämmtlichen Waaren nur beſtes Fabrikat zu und unter dem Selbſtkoſtenpreis

Groſte Ulrichſtraſte S Groſze Ulrichſtraſte54 B CFOSCEW i 54

nete

Fernſprecher Nr 534

Alle Schulbürcher
ſowie ſämmtliche vorſchriftsmäſtige

Schreib u Zeichen materialien
beſter Qualität empfiehlt

E CFGSS IaYapier und Schulbuchhandlung Buchbinderei
Sophienſtraße 7

gegenüber dem Haupteingange des Gymnaſiums

Kissing Möllmann Iſerlohn
Broncewagaren Fabrik

zur Meſſe in Leipzig Petersſtraße neue Nr 11 I Et
Kronlenuchter zu Kerzen Gas u elektriſcher

Beleuchtung Dandelaber
Wand und TafelleuchterNeueſte Muſter dieſelben werden bis 20 April käuflich abgegebenEruent mit reduzirten rrhelt ſea

DaDedäbeten

empfiehlt in reicher Auswahl

Für den Inſeratentheil verantworllich W König in Halle

ODrsIII

re J

Vom 1 April
Gr Ulrichstr 6

Vom 1 April
Gr Ulrichstr 6

e ääöäöörADpdechen Iiheledlen Wollen Sohlafäbcken und Pferde

Wäſcherollen engliſch u deutſch
ſchwerere zum Lohnrollen und für
Hotels ſowie kleinere zum Privat
gebrauch

Waſchmaſchinen die beſten und
bewährteſten Syſteme

Wringmaſchinen mitpra Gummr
walzen Theilzahlung gern geſtattet

II Grach Nachf W Helbig
Ranniſcheſtraſze 14 I

Suhſöbrit

August Berger
17 Rannuiſcheſtraſte 17

empfiehlt ihre

Skrohhutwäüſche
ergebenſt

S Anerkannt beſte Ausführung
S Reichhaltigſte Formen

Auswahl a
4Pelzwaaren

übernimmt zur Conſervirnung
Ohristian Voigt

Schmeerſtraße 33/34
i e

Sonuen

Regenlchirme
mit hocheleganten Stöcken und

beſter Ausführung
bei ſtaunend billigen Preiſen

empfiehlt

iſt
Granit Oellarbe

zum Anſtrich von Façaden und Fluren
übertrifft gewöhnliche Oelfarbe an Aus
giebigkeit und Deckfähigkeit um das
Doppelte Dieſelbe haftet auf jedem
Untergrund ſogar auf Theeranſtri
Sie iſt die einzige Farbe welche mit
Cementputz eine innige chemiſche Ver
bindung eingeht Proſpekte c ſtehen
den Herren Malern und Architekten

gern zu DienſtenI Craoh dacht Robig
Nanniſcheſtraſze 14 I

Vertreter der Firma Ahrens Nansen

Beuchlitz
Sonntag den 12 April Tanz wofreundüchſt einladet re

II O Wecdldyeroenicke
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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